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Wenn die Fakten der Anderen nur eine Alternative  
sind – »Fake News« in Verschwörungstheorien als 
überdauerndes Phänomen 

Jana Schneider1, Josephine B. Schmitt2 & Diana Rieger3 

Abstract 

Verschwörungstheorien beinhalten den Glauben an die geheime Zusam-
menarbeit von Verschwörer*innen mit destruktiven Zielen. Verschwö-
rungstheoretiker*innen nutzen falsche oder stark verzerrte Informationen 
– »Fake News« –, um zu manipulieren, ihre Position zu stärken und ihren 
gesellschaftlichen Einfluss ausbauen zu können. Verschwörungstheorien 
sind jedoch bei weitem nicht neu. Sie gibt es, solange es Menschen gibt. 
Durch digitale Medien haben sich lediglich die Verbreitungskanäle und  
-geschwindigkeit verändert. Der nachfolgende Beitrag möchte einen detail-
lierten Blick auf die Gestalt und individuelle sowie gesellschaftliche Wir-
kung von Verschwörungstheorien werfen. Dabei bemühen wir aktuelle und 
historische Beispiele. Darüber hinaus werden verschiedene mögliche Ge-
genmaßnahmen und ihre Limitationen diskutiert. 

Einleitung 

Es ist ein Post unter vielen. Die Partei Alternative für Deutschland (AfD) 
teilt einen Beitrag via Twitter. Darin enthalten sind vermeintliche Informa-
tionen zu einer Straftat gegen eine Frau. Die Schuldigen sind schnell gefun-
den: Geflüchtete (Urschinger, 2019). Der Vorfall wird schnell eingeordnet, 
die deutsche Regierung versucht solche Vorfälle zu vertuschen, da sie einen 
Bevölkerungsaustausch plant. Es ist anzunehmen, dass sich viele Anhän-
ger*innen der AfD durch die (falschen) Informationen in ihrer Weltsicht 
bestätigt fühlen (= Geflüchtete sind gefährlich, die Regierung ist schuld). 
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Der Beitrag wird von zahlreichen Personen unhinterfragt an Bekannte ge-
teilt beziehungsweise der Post entsprechend kommentiert. Er erreicht so 
möglicherweise Aufmerksamkeit und Relevanz bei einem Publikum, wel-
ches weit über die Anhänger der AfD hinausreicht. Dabei dienen die Des-
informationen als emotionsgeladene Puzzleteile, um Verschwörungstheo-
rien4 über die drohende Gefahr vermeintlicher »Umvolkung« in Europa zu 
beweisen.  

Die AfD ist aber nicht die einzige Akteurin, die Verschwörungstheorien 
und »Fake News« verbreitet. Verschwörungstheorien sind beliebte Mittel 
extremistischer Propaganda. Sie finden sich aber auch in vielen anderen Le-
bensbereichen, in denen sich Menschen komplexe Ereignisse durch (ver-
meintlich) einfache Begründungen erklärbar machen wollen. Der Zufall als 
Erklärungsansatz wird grundsätzlich ausgeschlossen.  

Der nachfolgende Beitrag möchte einen detaillierten Blick auf die Gestalt 
und Wirkung von Verschwörungstheorien werfen. Dabei werden diese 
nicht nur im Zusammenhang mit digitalen Medien betrachtet, welche heute 
maßgeblich zu deren Verbreitung beitragen, sondern auch historisch. Aus-
gehend von den Herausforderungen und Gefahren, die von Verschwörungs-
theorien für die Gesellschaft ausgehen können, werden mögliche praktische 
Implikationen und Gegenmaßnahmen diskutiert. 

Verschwörungstheorien: Definition – Beispiele – Verbreitung 

Definition 

Hepfer (2016) definiert Verschwörungstheorien als den Glauben an die ge-
heime Zusammenarbeit einer meist kleinen Gruppe von Verschwörer*in-
nen, die einerseits destruktive Ziele für die Gesellschaft verfolgen, gleich-
zeitig Ereignisse zu ihren eigenen Gunsten manipulieren. Wie in unserem 
Eingangsbeispiel der AfD dargestellt, nutzen Verschwörungstheoreti-
ker*innen gezielt falsche oder stark verzerrte Informationen – »Fake News« 
–, um zu manipulieren, ihre Position zu stärken und ihren gesellschaftlichen 
Einfluss auszubauen.  

 
4  Der Begriff Verschwörungstheorie wird teilweise kritisiert (siehe zum Beispiel 

Amadeu-Antonio-Stiftung, 2015; Anton, Schetsche & Walter, 2014). Er impliziere 
Widerlegbarkeit. Die totalitäre Argumentation von Verschwörungstheorien hinge-
gen blendet Widersprüche aus (Hepfer, 2016). Alternativ finden sich auch »Ver-
schwörungsglauben«, »Verschwörungserzählungen«, »Verschwörungsmythen« 
beziehungsweise »Verschwörungsideologie« (Amadeu-Antonio-Stiftung, 2015). 
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Dabei bewegen sich Verschwörungstheorien, laut Hepfer, auf einem Kon-
tinuum zwischen wahrscheinlichen und unwahrscheinlichen Theorien. Un-
wahrscheinliche Theorien zeichnen sich etwa dadurch aus, dass sie ihre Ar-
gumentation auf einer Vielzahl induktiver, positiver Belege (zum Beispiel 
vermeintliche Expertenbelege) fußen, Falsifizierbarkeit wird nicht ange-
strebt. Belege, die nicht ins eigene Weltbild passen, werden umgedeutet o-
der ausgeblendet (Hepfer, 2016). Es werden Assoziationen zwischen Ängs-
ten vor einer drohenden Anarchie und Straftaten durch stereotype Feindbil-
der geknüpft, die für die Validierung der jeweiligen Verschwörungstheorie 
zentral sind (Schneider, Schmitt, Ernst & Rieger, 2019).  

Wahrscheinliche Verschwörungstheorien sollten als solche überprüfbar 
sein (Blume, 2019). Deshalb scheint es wichtig, zwischen Verschwörungs-
theorien und realen Verschwörungen zu differenzieren sowie zwischen 
Verschwörungstheoretiker*innen und den Personen, die reale Verschwö-
rungen aufdecken. Ein Beispiel für eine reale Verschwörung ist der Fall des 
ehemaligen CIA-Mitarbeiters Edward Snowden. Dieser veröffentlichte 
streng vertrauliche Informationen in amerikanischen Zeitungen über die 
weltweite Überwachung durch die Geheimdienste in den USA, in die er als 
CIA-Mitarbeiter Einsicht hatte (Branum & Charteris-Black, 2015).  

Historische und aktuelle Beispiele für Verschwörungstheorien 

Antisemitische Verschwörungstheorien gehören zu den ältesten Verschwö-
rungstheorien (Wetzel, 2008). Jüdinnen und Juden galten im Laufe der 
Menschheitsgeschichte oft als Sündenböcke für jegliche Katastrophen. Die 
gewaltsamen Folgen sind die ständige Flucht vor Verfolgung, Vernichtung 
und Vertreibung jüdischer Menschen. Bereits im Mittelalter wurde das jü-
dische Feindbild durch die Verschwörungstheorie genährt, dass Jüdinnen 
und Juden für die Pest verantwortlich seien, indem sie Brunnen vergiftet 
hätten.5 Laut neuerer antisemitischer Verschwörungstheorien (zum Beispiel 
Weltjudentum, Protokolle der Weisen von Zion) geschahen die angeblichen 
Brunnenvergiftungen im Mittelalter bereits mit dem Ziel, Nicht-Jüdin-
nen/Juden von der Akzeptanz der jüdischen (Welt-)Herrschaft zu überzeu-
gen (Schulte von Dach, 2018). Die Theorien der jüdischen 

 
5  Hintergrund war, dass in jüdischen Vierteln weniger Pesterkrankungen zu finden 

waren. Dies lag aber vor allem daran, dass in jüdischen Vierteln eine andere Brun-
nentiefe und somit Hygiene-Voraussetzungen zu finden war als in anderen Vier-
teln. 
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Weltverschwörung wurden von den Nationalsozialisten aufgegriffen, was 
letztlich in der Massenvernichtung der Jüdinnen/Juden mündete.  

Aber auch heutige rechtsextreme Akteur*innen bedienen sich antisemi-
tischer und ausländerfeindlicher Verschwörungstheorien. In ihren meist in 
den sozialen Medien veröffentlichten Beiträgen illustrieren sie ihr Weltbild. 
Nicht selten ist das in der (Verschwörungs-)Theorie begründet, dass Mus-
lim*innen gezielt immigrieren, um die Bevölkerung mit ihrer Kultur und/o-
der ihren Genen zu durchmischen beziehungsweise zu ersetzen (Stern, 
2018). Dieser Vorgang wird auch als Islamisierung, Bevölkerungsaus-
tausch oder Umvolkung bezeichnet. Der Attentäter, der im März 2019 mehr 
als fünfzig Personen in einer Moschee in Christchurch erschoss, etwa be-
nennt den vermeintlich bevorstehenden Bevölkerungsaustausch in seinem 
Manifest unter anderem als Motiv für seine Tat (siehe zum Beispiel 
Gensing, 2019). Der Fokus liegt hierbei zudem auf der, angeblich von der 
jüdischen Bevölkerung angetriebenen, Multikulturalisierung, welche die 
sogenannte westliche weiße Ethnie zerstören solle (Feldman & Pollard, 
2016). Gleichzeitig ist ein Anstieg in den dem rechten Spektrum zuzuord-
nenden antisemitistischen Gewalttaten zu verzeichnen (Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Heimat, 2018).  

Aber auch auf Seiten des religiös begründeten Extremismus – zum Bei-
spiel Islamismus – finden sich vergleichbare antisemitische Narrative und 
Verschwörungstheorien (siehe zum Beispiel Bundesamt für Verfassungs-
schutz, 2019; Schneider et al., 2019). In den von Schneider et al. (2019) 
analysierten islamistischen YouTube-Videos wurden sogenannte zionisti-
sche und jüdische Lobbyisten beschuldigt, Kriege gegen die Muslime ver-
antwortet zu haben, um ihre eigenen geopolitischen Vorteile und ihre ver-
meintliche Weltherrschaft auszubauen. Darüber hinaus findet sich in is-
lamistischer Propaganda das Motiv der sogenannten westlichen Welt, wel-
che vorgebend sich an die Menschenrechte zu halten, die Vernichtung von 
Muslim*innen anstrebt (Schneider et al., 2019).  

Verschwörungstheorien müssen jedoch nicht zwangsläufig einem extre-
men politischen Spektrum zuzuordnen sein. Die Verschwörungstheorien 
über die Mondlandungen der Amerikaner zwischen 1969 und 1972, die laut 
Ansicht von Verschwörungstheoretiker*innen nicht stattfanden, oder aber 
auch die darüber, dass der Ex-Beatle Paul McCartney in Wahrheit gestorben 
und gegen einen Doppelgänger ersetzt worden ist, sind prominente Bei-
spiele. Eine andere aktuelle Verschwörungstheorie handelt von sogenann-
ten Chemtrails. Dies sind angeblich giftige Chemikalien, die von Flugzeu-
gen in die Atmosphäre abgegeben werden (wir sehen sie als Kondensstrei-
fen am Himmel), um die Erde für Außerirdische bewohnbar zu machen, für 
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eine Geburtenkontrolle oder um die Bevölkerung zu manipulieren (Feuer-
bach, 2018; Hepfer, 2016). Die über die Chemtrails versprühten Chemika-
lien können auch dazu dienen, den Klimawandel zu bremsen (Feuerbach, 
2018), den es laut vieler Verschwörungstheorien nicht gibt. Mögliche Ver-
schwörer*innen sind die politische Elite wie die deutsche Bundeskanzlerin 
Angela Merkel oder die USA. Auch die Überzeugunen, dass die Erde eine 
Scheibe sei (Anhänger*innen dieser Verschwörungstheorie werden auch 
als Flatearthers bezeichnet) oder von Reptiloiden – Reptilienwesen in 
menschlicher Gestalt – beherrscht würde, halten sich hartnäckig in den so-
zialen Medien.  

Auch um die Hintergründe der Anschläge am 11. September 2001 in den 
USA ranken sich zahlreiche Verschwörungstheorien. Nicht nur die vielen 
Beiträge in den sozialen Medien, sondern auch eine Vielzahl wissenschaft-
licher Studien verdeutlichen, dass viele Menschen an den offiziellen Be-
richterstattungen über die Hintergründe zweifeln. Laut einer Studie von 
Gentzkow und Shapiro (2004) in sieben muslimischen Ländern glauben 78 
Prozent der Befragten nicht daran, dass es arabischstämmige Täter waren; 
es waren entweder die USA selbst (siehe auch Reuters, 2006) oder die isra-
elische Regierung. Eine Studie von Zoghby International aus dem gleichen 
Jahr macht deutlich, dass 49 Prozent der Einwohner von New York glauben, 
dass die US-Regierung im Vorfeld wusste, wer die Anschläge plante und 
sie diese absichtlich nicht verhinderte (siehe auch Hargrove & Stempel, 
2006).  

Verbreitung und Wirkung von Verschwörungstheorien 

Während sich Verschwörungstheorien früher vor allem über Mund-zu-
Mund-Propaganda oder Massenmedien verbreiteten, dienen heute soziale 
Medien wie Facebook, Instagram oder YouTube ihrer Verbreitung  
(Schmitt, Ernst, Frischlich & Rieger, 2017). (Empfehlungs-)Algorithmen 
auf Plattformen wie YouTube begünstigen, dass Suchende auf Informatio-
nen stoßen, welche die eigene Meinung stützen und sie interessieren. 
Gleichzeitig tendieren Menschen dazu, eher Informationsquellen auszu-
wählen, die bereits vorhandene Gedanken und Meinungen bestätigen 
(Knobloch-Westerwick & Meng, 2009).  

Man muss nicht einmal explizit nach Verschwörungstheorien suchen, um 
in den sozialen Medien auf diese zu stoßen. So macht eine Studie von  
Schmitt und Kolleg*innen (2018) deutlich, dass man auf YouTube auch 
(extremistische) Verschwörungstheorien »empfohlen« bekommt, wenn 
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man sogenannte Gegenbotschaften (Videos, die sich explizit gegen extre-
mistische Narrative positionieren) aufruft. So wurden die sozialen Medien 
für die oben beschriebenden Flatearther zur Wunderwaffe; bevor es das 
Internet gab, war ihre Bewegung nahezu ausgestorben (Weber, 2018).  

So absurd die Annahme erscheinen mag, dass Chemtrails uns manipulie-
ren oder Zionist*innen Weltregierungen infiltrierten, so groß ist doch die 
Tendenz vieler Menschen, derartigen Konstruktionen zuzustimmen. Ver-
schwörungstheorien bieten ihren Rezipient*innen durch die Einfachheit 
und Geschlossenheit der Argumentation Kontrolle, welche diese aufgrund 
der Komplexität der Welt nicht mehr zu haben glauben (Swami & Coles, 
2010). Sie bieten besonders denjenigen Personen eine Zuflucht, die das Be-
dürfnis haben, die Welt als in sich geschlossen und erklärbar zu betrachten 
(Leman & Cinnirella, 2013). Gleichzeitig sind Verschwörungstheorien 
identitätsbildend: Ein negatives Fremdbild – häufig konstruiert durch das 
Zurückgreifen auf alte Feindbilder und Stereotype (zum Beispiel jüdische 
Weltverschwörung) – steht stets einem positiven Selbstbild gegenüber. In 
gesellschaftlichen Krisensituationen können Verschwörungstheorien für 
Entlastung sorgen, da sie mögliche Handlungsnotwendigkeiten und nega-
tive Emotionen umkehren, aus möglichen Opfern werden Akteur*innen in 
einem großen, perfiden Plan (Butter, 2019). 

Die Ergebnisse einer repräsentativen Befragungsstudie von Schultz und 
Kollegen (2017) deuten darauf hin, dass zwischen 15 und 25 Prozent der 
deutschen Bevölkerung anfällig sind für klassische Verschwörungstheo-
rien. Je mehr Stress eine Person wahrnimmt, desto eher glaubt sie auch an 
Verschwörungstheorien (Swami, et al., 2016). Des Weiteren wirken man-
gelndes Vertrauen in die Regierung, hoher Autoritarismus, das Gefühl von 
Machtlosigkeit und Benachteiligung sowie geringes politisches Wissen be-
günstigend (Abalakina-Paap, Stephan, Craig & Gregory, 1999; Swami & 
Coles, 2010; Lamberty, 2017). Der Glauben an Verschwörungstheorien 
wird durch rassistische Vorurteile und wahrgenommene intragruppen Kon-
flikte verstärkt (Mashuri & Zaduqisti, 2015). Gleichermaßen kann die 
Angst vor einer drohenden Marginalisierung (zum Beispiel gesellschaftli-
cher Bedeutungsverlust) die Anziehungskraft von Verschwörungstheorien 
erhöhen (Moulding et al., 2016). Sobald Personen einmal begonnen haben, 
sich die Welt anhand von Verschwörungstheorien zu erklären, tendieren sie 
auch dazu, an andere, weitere Verschwörungstheorien zu glauben (Wood, 
Douglas & Sutton, 2012). Die aktuelle Mitte-Studie der Friedrich-Ebert-
Stiftung verdeutlicht zudem, dass Menschen, die an Verschwörungstheo-
rien glauben, auch eher rechtspopulistischen, antisemitischen und men-
schenfeindlichen Aussagen zustimmen (Zick, Küpper & Berghan, 2019). 
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Konsequenzen und Gefahren für die Gesellschaft 

Wie bereits deutlich gemacht, sind es nicht nur Extremist*innen oder Spin-
ner, die Verschwörungstheorien Glauben schenken. Es sind vielfach nor-
male Menschen, die sich mit alltäglichen Fragen, Ängsten und Nöten aus-
einandersetzen beziehungsweise in Krisenzeiten versuchen, sich komplexe 
Ereignisse verständlich und erklärbar zu machen. Verschwörungstheorien 
greifen diese Fragen, Ängste und Nöte auf. Eingebracht in den normalen 
gesellschaftlichen Diskurs über soziale Medien und als ein beliebtes propa-
gandistisches Mittel populistischer und extremistischer Akteur*innen errei-
chen sie ein diverses Publikum. Durch die klare Präsentation von Feindbil-
dern und Verantwortlichen für Ereignisse und Problemlagen schüren sie zu-
sätzlich Ängste und Misstrauen gegenüber verschiedenen gesellschaftli-
chen Gruppierungen und Systemen wie Minderheiten, Medien, Wissen-
schaft und Politik (Jolley, Douglas & Sutton, 2017). Dies kann in einer ge-
sellschaftlichen Polarisierung (Stroud, 2010), im schlimmsten Fall gar in 
tatsächlichen Gewalttaten gegenüber den (vermeintlichen) Feindgruppen 
(Quent, 2017) oder aber im Beispiel von Impfgegner*innen in Krankheit 
und Tod von Unbeteiligten münden (Jolley & Douglas, 2014a). Jolley und 
Douglas (2014b) fanden zudem einen Zusammenhang von Verschwörungs-
glauben und niedrigeren Wahlabsichten aufgrund des Gefühls von politi-
scher Machtlosigkeit.  

Implikationen und Gegenmaßnahmen 

Verschwörungstheorien bieten ein in sich geschlossenes Weltbild. Nichts 
wird dem Zufall überlassen. Beiträge zu löschen, die Verschwörungstheo-
rien und Falschinformationen verbreiten, liegt heute in der diffusen Verant-
wortung des Plattformanbieters selbst. Wenngleich YouTube Anfang des 
Jahres 2019 verkündete, den Zugang zu Verschwörungstheorien über eine 
Verbesserung der Algorithmen zu erschweren (YouTube, 2019), ist der Zu-
gang zu derartigen Inhalten nahezu unverändert leicht. Insbesondere auf-
grund der Subtilität der verbreiteten Inhalte, stoßen auch automatisierte 
Verfahren an die Grenzen, Verschwörungstheorien fehlerfrei zu erkennen 
und zu löschen.  

Auch Gegenargumente sind selten ein gelungenes Mittel, um aus den in-
duktiven Zirkeln auszubrechen. Jede argumentative Auseinandersetzung 
birgt zudem die Gefahr, ebenfalls verschwörungstheoretische Argumenta-
tionen zu bedienen. Bonetto und Kolleg*innen (2018) konnten jedoch 
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zeigen, dass man die Zustimmung zu verschwörungstheoretischen Narrati-
ven verringern kann, indem man bei Menschen das Gefühl stärkt, dass sie 
resistent gegenüber Überzeugungsversuchen sind (Resistance to Persua-
sion). Besonders wenn gewohnte Gatekeeping-Mechanismen nicht mehr 
greifen, spielt das kritische Hinterfragen der Rezipient*innen eine wichtige 
Rolle (Rieger & Schneider, 2019).  

Für den pädagogischen Kontext stellt die Amadeu-Antonio-Stiftung 
(2015) unter anderem das Fragenstellen als Handlungsempfehlung in den 
Vordergrund: Das Fragen trifft die Kernanforderung pädagogischer Arbeit 
gegen Verschwörungstheorien, nicht selbst in solche Muster zu fallen und 
eine komplexe Welt zu vereindeutigen (Bauer, 2018). Denn obgleich Ver-
schwörungstheorien häufig berechtigter Medienkritik ähneln können (Seid-
ler, 2016), liefern sie doch überwiegend nichtdiskutierbare Antworten. So 
gilt es, die Offenheit für alternative Perspektiven und Fakten zu fördern und 
eventuelle Dissonanzen zuzulassen.  

Im Rahmen der institutionalisierten historischen und politischen Bildung 
(zum Beispiel Schulunterricht) kann zudem präventiv gegen Verschwö-
rungstheorien vorgegangen werden, indem einerseits historisches und poli-
tisches Wissen vermittelt und verdeutlicht wird, das sich Geschichte nicht 
planen lässt, Verschwörungsszenarien jeglicher Art somit nicht so einfach 
funktionieren können. Sich kritisch mit Medieninhalten jeglicher Art zu be-
fassen, die Seriosität von Quellen zu hinterfragen, sich inhaltlich mit ver-
schiedenen Verschwörungstheorien auseinanderzusetzen, übergreifende 
Argumentationsmuster und Manipulationstechniken aufzudecken, scheinen 
weitere wichtige Ansatzpunkte (Hepfer, 2019).  

Mit der Kampagne wahrewelle.tv (bpb, 2018) versucht die Bundeszent-
rale für politische Bildung/bpb mit satirischen Mitteln Verschwörungsthe-
orien und ihre Mechanismen ad absurdum zu führen und sie damit in ihrer 
Wirkung zu reduzieren. Inwiefern diese Kampagne tatsächlich zum Erfolg 
führt, ist leider nicht hinreichend evaluiert, wenigstens jedoch hat die bpb 
(mediale) Aufmerksamkeit für das Thema Verschwörungstheorien und ihre 
möglichen Gefahren wecken können.  

Um Opfern von Hass, »Fake News« und Verschwörungstheorien wieder 
etwas Kontrolle zurückzugeben, können diese beispielweise bei der Melde-
stelle respect! Unterstützung dabei erhalten, Beiträge zu melden und Straf-
anzeige zu stellen (Coquelin & Ruhmannseder, 2019). Vor dem Hinter-
grund der Erkenntnisse von Schultz und Kollegen (2017) sowie der Ergeb-
nisse der aktuellen Mitte-Studie (Zick et al., 2019) scheint es zudem auf der 
gesellschaftlichen Ebene notwendig, das Vertrauen in Regierungen zu stär-
ken beziehungsweise wiederherzustellen. Dazu gehört, Gefühle von 
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Machtlosigkeit, Benachteiligung und Politikverdrossenheit zu adressieren 
und Menschen den Wunsch nach Gemeinschaft und Identität zu erfüllen. 
Das kann am ehesten in einer Gesellschaft funktionieren, in der sich Men-
schen offen, tolerant und vorurteilsfrei begegnen. 
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